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Doppelte Diskontinuität im Lehramtsstudium - Ein Problem 
für die Ewigkeit? 
Lehramtsstudierende bringen jahrelange Unterrichtserfahrungen aus der Per-
spektive eines Lernenden mit, weshalb sie häufig die Anforderungen an 
Lehrkräfte zu wissen glauben und schon zu Studienbeginn an der Relevanz 
der Hochschulmathematik zweifeln. Dazu kommt, dass die Hochschulma-
thematik häufig als etwas komplett Neues beschrieben wird, weshalb die 
Herausforderungen der universitären Ausbildung groß sind. Einerseits sollen 
angehende Lehrkräfte tiefergehendes mathematisches Fachwissen kennen 
lernen, da fachliches Wissen das fachdidaktische verstärkt. Einen neuen 
Blickwinkel auf die Mathematik zu schaffen, ist demnach ein Ziel. Ander-
seits sollen Bezüge zur zukünftigen Lehrtätigkeit deutlich werden, denn 
nichts demotiviert im Studium mehr als irrelevant wahrgenommene Inhalte. 
Und hierfür benötigt es einen den Studierenden bekannten Blickwinkel auf 
die Mathematik, denn andernfalls ist eine Relevanzverbindung nicht mög-
lich. Um dem als "doppelte Diskontinuität" (Klein, 1908) beschriebenen 
Problem zu begegnen, werden Schnittstellenaufgaben eingesetzt, für die 
erste positive Auswirkungen festgestellt werden konnten (Isaev et al. 2022). 
Doch es wird auch deutlich, dass diese nicht bei allen Studierenden gleich 
ankommen. Daraus kann geschlussfolgert werden, dass die Herausforderung 
in diesem Bereich mehrdimensional zu sein scheint. Es hängt von den indi-
viduellen Erfahrungen des Individuums ab, ob einem Inhalt Relevanz bei-
messen wird. Zweifelnde Studierende müssen also zunächst von einer Rele-
vanz überzeugt werden. Doch Überzeugungen sind robuste Konstrukte, die 
nur schwer zu verändern sind (Liljedahl et al., 2012). Intensive Reflexionen 
können ein Hebel sein. Um eine solche reflektive Auseinandersetzung zu 
konzipieren, wird in diesem Projekt eine generative KI genutzt, die als inter-
aktiver Gesprächspartner den Reflexionsprozess unterstützen soll. 
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Filterwirkung (Roose et al., 2019) 
 
Mathematiklernen  
(Crawford et al, 1994) 

 
Kognitives Engagement  
(Ravindran et al., 2005)  
 
Handlungsbeeinflussend (Phillip, 2007), 
insbesondere Planung und 
Umsetzung von Unterricht  
(Dede und Uysal, 2012; Charalambous, 2015; Staub 
und Stern, 2002) 

 

Relevanzüberzeugungen 

 

individuelle AuCassungen und 

Prämissen über die Hochschul-

mathematik und deren Relevanz für die 

zukünftige Tätigkeit als Lehrkraft, die 

von der Person selbst als wahr oder 

wertvoll angenommen werden 

 (Weber, 2024, S. 38). 

 

Anstrengungsbereitschaft 
(Dietrich et al., 2017) 

 
Akademische Leistung und 
Motivation  
(Albrecht und Karabenick, 2018) 
 

Motivation  
(Lazowski und Hullemann, 2016) 

 
Lernerfolg  
(Schneider und Preckel, 2017) 

 
Vorteilhaft sind hohe Relevanzüberzeugungen 

Problem: Hochschulmathematik wird häufig als 
irrelevant für die zukünftige Lehrtätigkeit eingeschätzt 

Mögliche Impulse der Universitäten zur Veränderung (Bernack-Schüler, 2018, S. 40) 

Studierende müssen … 

1) … eigene mathematische Erfahrungen machen z.B. durch Problemlösungen 

2) … mathematisches Denken lernen 

3) … eigene Überzeugungen reflektieren und sich das Konstrukt bewusst machen 

4) … mit anderen Lernenden kooperieren und einen kritischen Austausch ermöglichen 

Quantitative Studie: 

RQ:  Kann eine generative KI, integriert in einer Mathematikveranstaltung von Grundschullehramts-
studierenden im ersten Studienjahr, zu einer Veränderung von Relevanzüberzeugungen beitragen? 

Datenerhebungsinstrument: Fragebogen  

Verlauf des Semesters 

Erhebung zu 
Semesterbeginn 

Zwischen-
erhebung 

Erhebung zu 
Semesterende 

Treatmentgruppe:  Ein Teil der Studierenden wird mit einer Custom GPT einer generativen KI 
eine Diskussion über die Relevanz der Veranstaltungsinhalte führen. 

Kontrollgruppe:  Der andere Teil der Studierenden wird die Veranstaltung ohne initiierte 
Begleitung der generativen KI absolvieren. 

Relevanz 

Persönliche Nützlichkeit  
(Priniski et al., 2018) 

Überzeugungen 

“Psychologically held 
understandings, premises, 
or propositions about the 

world that are thought to be 
true.” (Phillip, 2007) 
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